
Rosa tomentella Léman     SISF-Nr. 350550 

Flaum-Rose 

Synonyme: R. obtusifolia auct. non Desv. (SISF 349300) 

                       Ist Teil von R. obtusifolia aggr. (SISF 349305) 

Morphologie 

Gestalt: aufrechter, dichter Strauch, 1.5-2 m hoch, 

mit bogigen Ästen  

Stacheln: gleichartig, kräftig, hakig 

Blätter: 7-zählig 

Blättchen: rundlich-elliptisch, klein, Oberseite runz-

lig und glänzend grün, kahl oder haarig, Unterseite 

ganze Fläche oder nur Nerven behaart und verschie-

den stark drüsig 

Blattrand: doppelt oder mehrfach gesägt und drü-

sig 

Blattstiel: flaumhaarig, mit zahlreichen Drüsen 

Blüten: meist 2-3 (auch einzeln), Kronendurchmes-

ser  3.5-4.5 cm, weiss (Knospe jedoch blassrosa) 

Griffel: fein behaart, Griffelkanal eng (<1 mm), Dis-

kus sichtbar konvex 

Kelchblätter: geteilt mit breiten Anhängseln, Drü-

sen nur am Rand, Rücken flaumig behaart, nach der 

Blüte zurückgeschlagen, zur Fruchtreife abfallend  

Frucht: oval-kugelig, scharlachrot, hart, Fruchtstiel           

1-2mal so lang wie Frucht, evtl. Stiel und Butte drü-

sig 

Blütezeit: Mai und Juni 

Fruchtreife: Ende September und Oktober 

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.infoflora.ch 

Verbreitung 

In der Schweiz ist Rosa tomentella nur ganz vereinzelt 
anzutreffen, so im Jura nahe dem Neuenburgersee, in 
den westlichen Zentralalpen im Rhonetal und in den süd-
westlichen Regionen des Mittellandes und der Nordal-
pen.  

Im Kanton Zürich ist ein Fundort bei Eglisau bekannt.  

 

 

http://www.flora-helvetica.ch
http://www.infoflora.ch


Ökologie 

 sonnige, kalkhaltige, trockene und frische, steinige 
Lehm- und Sandböden 

 Weiden, Waldränder, Lesesteinhaufen, Feld-
hecken, Strassenränder 

 kolline, montane und subalpine Stufe 

 Zeigerwerte: T.2+43-434.n.  

Spezielles 

 „Tomentella“ kommt aus dem Lateinischen und bedeu-

tet hier „feinfilzig, flaumig“. 

Zwischenzeitlich wurden R. tomentella und R. corymbife-

ra unter dem Namen R. obtusifolia zusammengenom-

men. Heute ist R. tomentella wieder eine eigene Art.  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. abietina  Griffelkanal weit, Kelchblätter sich zur Fruchtreife hin aufrichtend & bleibend, Fruchtstiel 

deutlich länger als Frucht und immer bedrüst 

R. agrestis  Schwächere Behaarung der Blätter, Drüsen auf der ganzen Blattunterseite, Blüten deutlich 

kleiner mit 2-3 cm Durchmesser, Früchte länglich 

R. canina  Teilblättchen glatt, beidseits kahl, Blattstiel kahl, Blüten hellrosa, Kelchblätter kahl & drüsen-

los 

R. corymbifera  Teilblätter dichtstehend, Blattunterseite meist drüsenlos, Blattrand einfach gezähnt & meist 

drüsenlos, Blüten blattrosa, Fruchtstiel meist drüsenlos 

R. subcollina  Blätter beidseits drüsenlos, Blattrand einfach gezähnt & drüsenlos, Blattstiel drüsenlos, Blü-

te kräftig rosa, Kelchblätter flattrig abstehend 

R. tomentosa  Stacheln schwach gekrümmt, Blätter beidseits grau & weichfilzig behaart, Kelchblätter flatt-

rig abstehend, Fruchtstiel sehr lange, Stiel und Butte immer mit Drüsen & Borsten 
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